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Beckham unterstützt Süd
afrikas WM-Bewerbüng 2010 
JOHANNESBURG - D e r  Kapitän de r  
eng l i s chen  Nat iona lmannschaf t ,  David 
B e c k h a m ,  ha t .  s ich 
fü r  Südaf r ika  a l s  
Austragungsor t  de r  
Fussba l i -WM 2 0 1 0  
ausgesprochen.  Bei 
e i n e m  Treffen d e r  
engl ischen.und süd-. 
•afrikanisciicn Natio
n a l m a n n s c h a f t e n  
mi t  'dem früheren 
Präsidenten Nelson Mandela sagte Beckham 
a m  Mittwoch, e r  unterstütze die südafrikani
sche Bewerbung voll und ganz. «Es ist fan
tastisch, heute  hier  zu sein, und eine gross
artige Ehre für uns. alle», sagte Beckhain. 
Mandela  hatte die englische Nationalmann
schaft u m  Unterstützung gebeten. 

Kate Winslet will mit ihren 
Kurven ein Vorbild sein 
HAMBURG-Schauspie ler in  Kate Winslet 
will mit ihren Kurven ein Vorbild für Frauen 
sein," die sich nicht vom Schlankhcitswahn 
unter Druck iicr/cn lassen wollen. «Es ist 
wichtig für junge  Frauen von heute zu wis
sen, dass man nicht dünn sein musx. u m  
erfolgreich z u  sein, geliebt zu werden und 
sich schön zu fühlen», sagte die 27-Jährige 
der  Zeitschrift, «bella». Und fügte hinzu: 

• «Männer mögen Kurven.» Als Filmstar sieht 
sich der  «Titanic»-Star allerdings nicht.  
«Julia Roberts - sie ist ein Filmstar», beton
te Winslet. «Ich fühle mich nicht recht wohl 
in meiner  Haut, wenn man mich so nennt.» 

Elmar lAlepper bei Dreharbei
ten am Fuss verletzt 
. M Ü N C H E N  - Der deutsche Schauspieler 
Elmar VVcpper hat  sich bei Dreharbeiten für 
seinen neuen Film a m  Fuss verletzt. Wie die 
Münchner  «tz» berichtete, scheute ein Pferd, 
mit d t m  de r  59-Jährige für eine Szene durch 
den  Schlosspark im fränkischen Dcnncnlohc 
reiten sollte, beim Aufsteigen und war f  ihn 
ab. Wie das  Management des Künstlers a m  
Mittwoch mitteilte, knickte der  Schauspieler 
dabei u m  und erlitt eine Bänderdehnung. 

-Mittlerweile sei e r  wieder zu Hause, hiess 
es. E r  habe  d ie  Dreharbeiten für  d iese  
Woche aber abgesagt. . .  

Rekordversuch im Zähneputzen 
FRANKFURT - 4 0  000 hessische Schüler 
haben  a m  Mittwoch einen Rekordversuch 
i m  Zähneputzen gestartet. A n . r u n d  4 0 0  
Schulen griffen die Schüler d e r  dritten und 
Vierten Klassen um 10 Uhr in Sporthallen 
u n d  au f  Pausenhöfen gleichzeitig zu r  Zahn
bürste. Ihr Ziel: ein Eintrag im Guinness-
Buch  de r  Rekorde. 

Letzte Fotos von der «Titanic» 
für  21 000 Euro versteigert 
LONDON - Die  vermutlich letzten. Foto
grafien von de r  «Titanic« vor ihrem Unter-

. gang  im Atlantik im Jahr  1912 sind a m  Mitt
woch,  iit London für umgerechnet 21 0 0 0  
E u r o  versteigert worden. Der Preis ent
sprach  d e n  Schätzungen, teilte Chrislie 's 
mit.  Aufgenommen wurden die Fotos von 
Kate  Odell und ihrem damals elljährigen 
Neffen Jack: Sic vcrliessen das Schif f  bei 
se ine r  Jungfernfahrt von Soulhainpton a u s  
glücklicherweise bereits in Irland. Tage spä
ter-kollidierte de r  Luxusdatnpfer mi t  e i n e m  
Eisberg u n d  sank. Die 23. Fotos zeigen unter 
anderem das  gesamte Schiff mit rauchenden 
Schornsteinen sowie Szenen an Bord, darun
ter  von  e ine r  Party oder  au f  de r  Kompass-
Plallform des  Ozean-Riesen. Wer die Bilder 
ersteigerte, wurde  n icht  bekannt. A| lc  ande 
r e n  «T1tanic»-Fans können derzeit i m  Lon
d o n e r  Sc ience  M u s e u m  Objekte bestaunen. 

Aufruf zu Terrorschlägen 
El Dschasira strahlt Tonband von Bin-Laden-Vertrauten aus 

RIAD . - Der Tonband-Aufruf 
eines Ej-Kaida-Führers zu wei
teren Anschlägen und die Mel
dung über  die Festnahme von 
drei mutmasslichen Flugzeug-; 
entführern in Saudi-Arabien 
haben am Mittwoch die Furcht 
vor neuen Terrorakten ge
schürt. Nach Angaben von 
Bundesinnenminister Otto Schi
ly ist auch Deutschland weiter 
im Visier des Terrornetzwerks 
El Haida: «Wir werden in den 
Verlautbarungen von Osama bin 
Laden und anderer Führungska
der ausdrücklich als  Zielland 
genannt», sagte  Schily in Berlin. 
A u f  d e m  Tonband, das der  arabi- ,  
sehe Fernsehsender El Dschasira' 
a m  Mittwoch ausstrahlte, ruft nach 
Angaben des  Senders ein Stellver
treter bin Ladens die Muslime in 
aller W e l t  auf, Anschläge ähnlich 
denen vetm 11. September  2001 zu 
verüben. «Betrachtet eure 19 Brü
der, die Amer ika  in Washington 
und N e w  York mi t  ihren Flugzeu
gen angriffen, als ein Vorbild», 
sagte "ein" Stimme, die Ajman el 
Sawahri  zugeschr ieben  wurde .  
Weiter hiess es: -«Muslime*, "trefft' 

' eu re . 'En t sche idungen  gegen d ie  
Botschaften von Amerika, Gross
bri tannien,  Austral ien und  Nor-

Verbreitet weiterhin Angst und Schrecken:Topterrorist Osama bin Laden. 

•wegen, ihre Interessen, ihre 'Unter
nehmen u n d  ih re  Beschäftigten.  
Zündet dert Boden unter ih ren  Füs

sen an.« El-Dscliasira-Chcfredak-
teur IbrahinrHilal  sagte de r  Nach
richtenagentur AP, der  Sender  habe  

das  elfminütige Band a m  Dienstag
abend erhalten. D i e  S t imme auf  
d e m  Band verurteilt mehrere arabi
sche Regierungen für d ie  Bereit
stellung von  Flughäfen und  mili tä-

; rischen Einrichtungen für die Al l i 
ierten im Krieg gegen Irak. Sawah
ri gilt als .Führer des  Islamischen 
Dschihads  in Ägypten  u n d  a l s  
Stellvertreter bin Ladens. Sein A u f 
enthaltsort ist unbekannt. In Ä g y p 
ten wurde e r  in Abwesenheit  z u m  
Tode verurteilt.   : 

El-Kaida-Mitglieder verhaftet 
Bei den drei  in der  Hafenstadt 

. Dschidilah festgenommenen Perso
nen handelt es  sich nach A n g a b e n ,  
aus Sichcrheitskreiscn fn Riad u m  
marokkanische El-Kaida-Mitglie
der, die einen Flug nach Sudan  
gebucht hatten. N a w a f  Obaid, d e r  
enge Kontakte zur saudiarabischen 
Regierung hat, sagte, die drei fes t 
genommenen Männer  seien Teil  
e iner  grösseren Ze l l e  g e w e s e n ,  
«die i m  Begri f f  war, Sclbstmordan-
schläge a u f  Wahrze ichen i m  

•Königreich» zu verüben, Schi ly  
sagte, eine weitere Verschärfung 
d e r  Sicherhei tsvorkehrungen-  f ü r  
öffentliche. Hinrichtungen wie i n  
den USA sei in Deutschland de r 
zeit nicht geplant. 

Tahak-Werheverbot und Schutz vor 
WHO-Jahresversammlung verabschiedet Anti-Tabak-Konvention 

fassung n icht  mög l i ch  ist. D i e  
Gefahren des  Passivrauchens sol-

GENF - Die Weltgesundheitsor- - keil, falls ein Verbot nach ihrer Ver-
ganisation (WHO) hat  ein we ib  
gehendes Werbeverbot für  
Tabakwaren und weitere Mass
nahmen gegen d a s  Rauchen 
verabschiedet. Mit tosendem 
Applaus nahmen die Delegier
ten der  WHÖ-Mitgliedsstaaten 
die Anti-Tabäk-Konventlon an .  
Generaldirektorin Gro Härlem 
Brundtland sprach von einer 
historischen Entscheidung. 
Die neuseeländische Gesundhei ls
minis ter in  Anne t t e  K ing  sag te ,  
a l l em während,  de r  v ier jähr igen 
Verhandlungen über  das  ^ k o m 
men seien 2 0  Millionen Menschen 

d e n  Folgen  des  R a u c h e n s  

len durch  schärfere Kontrollen der  
Luft in Gebäuden gemindert  wer-  -

. den. Die a u f  Zigarettenschachteln' 

a n  
gestorben. Nach  d e r  Konvention 
so l len  d ie  ^Mitgliedsstaaten d ie  
Werbung für Tabakprodukte ver
bieten oder  zumindest  e inschrän- Die IAIH0 hat  gestern Massnahmen gegen d a s  Rauchen verabschiedet. 

abgedruckten Minweise a u f  die mi t  
d e m  Rauchen  ve rbundenen  
Gesundhei ts r i s iken sol len s t a rk  
vergrösseil werden: Sie sollen m i n 
destens die halbe Oberfläche e ine r  
Schachtel e innehmen und könnten 
durch  Bilder, von geschäd ig ten  
Lungen ergänzt werden. Begriffe 
wie  «mild» .sollen ganz von d e n  
Packungen  verbannt  w e r d e n .  
Z u d e m  sieht  d ie  Vereinbarung 
schärfere Massnahmen  g e g e n  
Zigarettensclimuggel vor. Die Kon
vention triit allerdings ers t  in Kraft,  
wenn .sie von mindestens 4 0  d e r  
192 WHO-Mitgliedsstaatcn ratifi
ziert wird. " 

Bis zur Umsetzung der  Massnah-
. men könnte gerade in Entwick
lungsländern mit schwach ausge-, 
prägten Vcrwaltungsstrukturen viel 
Zeit vergehen. 

750 Mann während G8-Gipfel in Genf 
GENF - Dem Einsatz von 750  
deutschen Polizisten am Tag 
der  Antl-G8-Demo in Genf s teh t  
nichts mehr  im We9> Der 
Bundesrat segne te  d a s  von 
Deutschland berei ts  be jah te  
Gesuch formell ab. Die deut
sche Hilfe, inklusive 15 Wasser
werfer, wird vier Mio. Franken 
kosten. Genf erliess für die 

. Demo ein Vermummungsverbot. 
Noclvvor eineinhalb Wochen woll
te de r  Bundesrat  zu r  Gewährung 
der  Sicherheit de r  a u f  d e m  Flugha- • 
fen  Genf-Golri tr in .e in t ref fenden 
Regierungschefs ündxler  a u f  den  1. 
Juni  angesagten Grossdemonstra
tion keine Hilfe aus d e m  Ausland.  
E r  begründete dies  in  erster Linie  
mi t  Imagefragen.  Vergangene  
Woche ,nahm d e r  Sicherheitsaus-

schuss der  Landesregierung aber 
e ine  • Neubeur te i lung • vor  und  
beschloss, das Gesuch des  Kantons 
G e n f  u m  7 5 0  deutsche Polizisten 
doch gutzuiieissui.  

Beim GB-Glpfel gilt Vermum
mungsverbot fiir Demonstranten. 

Schnelle Verbreitung von SARS 
TAIPEH - Wegen steigender 
SARS-Zahlen in Taiwan hat  die 
WHO. ihre Reisewarnung von 
der  Hauptstadt auf die gesamte 
Insel ausgeweitet. 
D i e  Behörden in Taipeh meldeten 
35 neue  Krankheitsfälle, de r  H ö h e 
punkt des  Ausbruchs sei noch n ich t  
erreicht .  In Ch ina  d roh t  nach  

•Ansicht der  W H O  im Sommer  e ine  
n e u e  KrankhcitsweHe: Infolge 
j äh r l i che r  Über schwemmungen  
k ö n n t e  - d e r  Erreger  übe r  d a s  
Abwasser  verbreitet werden. . 
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